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Nr . 42 47. Jahrgang -

Im Mn -H«Wt -es KmigSMlS.
Der Staatsanzeiger schreibt in einem Fest¬

artikel u . a . : „Bald 20 Jahre sind 's, daß der
Ehebund , den einst Prinz Wilhelm und Prinzessin
Charlotte geschlossen, auf dem Throne von ' dem
König und der Königin fortgesetzt wurde . Was
damals der König Seinen „ Württembergern " beim
Regierungsantritt gelobt, was er in seiner ersten
Thronrede verheißen, es ist in den zwei Jahr¬
zehnten , die seither ins Land gegangen sind , die
Richtschnur Seines Handelns gewesen . Die Pflege
eines stetigen , besonnenen Fortschritts steht in Ge¬
setzgebung und Verwaltung, in der Fürsorge für
das wirtschaftliche und geistige Leben, für Kirche
und Schule , für Wissenschaft und Kunst als Über¬
schrift über allen Kapiteln , die unter Wilhelm II.
dem Buche der württembergischen Geschichte n n
hinzugewachsen sind . Die Königin steht ihrem
hohen Gemahl in vaterländischer Gesinnung nicht
nach . Auf allen Gebieten der Wohlthätigkeit und
der helfenden Nächstenliebe, der Krankenpflege,
der Jugenderziehung ist Sie in den Bahnen Ihrer
hohen Vorgängerinnen fortgeschritten und hat die
Erweiterung und Vervollkommnung des Bestehen¬
den , wie seine Ergänzung durch neue Schöpfungen
mit Hingebung gepflegt und gefördert. In den
Herzen der Lebenden steht ohnehin die Verehrung ,
die Dankbarkeit und Liebe gegen das hohe Jubel¬
paar fest gegründet, und überall , wo Württemberger
im Reich oder selbst im Ausland sich zusammen¬
gefunden haben, mischt sich gegenwärtig ihr freudiger
Ruf mit den tausendfältigen Stimmen der Heimat .
Doch an solchem Tage ziemt sich nicht eitel Rühmen
zu Ehren des Herrscherpaars . Der König selbst
hat an seinem jüngsten Geburtstag demütigen
Sinnes bekannt : „ Wie soll ich dem Herrn ver¬
gelten alle Wohltaten , die er an mir tut.

" Möge
denn Gott dem König und der Königin noch lange
Jahre gemeinsamen Lebensglücks und gesegneter
Regierung vergönnen, möge er Königshaus und
Land mit einander segnen für und für, auf daß
es jederzeit heiße :

„ Hie gut Württemberg allweg !"

kulltlscbau.
Gestorben : 6 . April zu Heilbronn Richard

Schaeuffelen 60 I . a .
Stuttgart , 6 . April. Generalleutnant Frhr .

v . Starkloff, bisher Inspekteur der 3 . Kavallerie¬
division in Münster , übernimmt Ende April an
Stelle des Frhrn . v . Bilfinger die Geschäfte eines
diensttuenden Generaladjutanten des Königs .

Stuttgart , 6 . April. Die Sammlung der
Württemberger in London für die Zwecke des
„ Blumentags" hat die Summe von 10000 Mark
ergeben.

Stuttgart , 2 . April. Am 27 . März fand
unter zahlreicher Beteiligung eine Ausschußsitzung
des Weinbauvereins im Ratsherrnzimmer des
Ratskellers statt , bei der nach eingehender Beratung
einstimmig eine Resolution als ^Eingabe an die
Württembergische Ständeversammlung angenommen
wurde . In der Eingabe war unter anderem die
Bitte ausgesprochen, den bereits bewilligten Betrag
von 240000zMark zu erhöhen und die Unverzins¬
lichkeit der Darlehen auf drei Jahre festzusetzen.
Weiter wird ausgeführt , daß der Weinbau sich in
einer solch harten Bedrängnis befinde, daß eine
weitergehende Staatshilfe notwendig ist und zwar
sollte der Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft
eine größere Summe aus Staatsmitteln zur Unter¬
stützung und Förderung des Weinbaus .überhaupt
ohne Verpflichtung zum Wiederersatz tunlichst rasch
zur Verfügung gestellt werden.

Cannstatt , 6 . April . Das Ergebnis des
„Blumentags" beträgt hier insgesamt 9600 Mark.

Friedrichshafen , 7 . April. Graf Zeppelin
ist mit dem Luftschiff „Deutschland" nach einer
halbstündigen Probefahrt soeben 8 Uhr 25 Min.
zur Fahrt nach Stuttgart ausgestiegen.

Stuttgart , 7 . April. Die „ Deutschland"
kam auf ihrem Flug nach Baden-Baden um 12,45
Uhr von der Filderhochebene über das Stuttgarter
Tal und überflog zur beabsichtigten Zeit um 12,52
Uhr das Residenzschloß , wo Graf Zeppelin mit
einem Fallschirm eine Blumenspende für das Königs¬
paar zur silbernen Hochzeit niederließ . Das Luft¬
schiff nahm die Richtung ins Neckartal und landete
kurz nach 1 Uhr zur Vornahme des Passagierwechsels
auf dem Cannstatter Wasen .

Stuttgart , 7 . April. Um 2 ^/ « Uhr ist das
Luftschiff „Deutschland" auf dem Cannstatter Wasen
ausgeftiegen und über den Burgholzhof abgefahren.

Baden - Baden , 7 . April. Rach rascher Fahrt ,
die über Karlsruhe führte, ist das Luftschiff um
4 Uhr 10 Min . auf dem Flugplatz in Oos glatt
gelandet.

Calw , 3 . April. Bei dem in den letzten Tagen
vor der Kgl. Prüfungskommission für Einjährig-
Freiwillige in Stuttgart stattgefundenen Termin
haben wiederum sämtliche Kandidaten der Neuen
Höheren Handelsschule Calw (Direktoren Zügel
und Fischer) das Examen bestanden.

Calw , 4. April. Das laufende Jahr bringt
unseren Bauhandwerkern und sonstigen Geschäfts¬
leuten gute Aussicht aus Arbeit und Verdienst .
Im letzten Jahr war der Geschäftsgang sehr flau
und ließ viel zu wünschen übrig , Heuer Idagegen
hat schon eine rege Bautätigkeit eingesetzt . Die
neue Handelsschule ist genötigt, ihre Räumlichkeiten
für die Aufnahme einer größeren Zahl von Schülern
zu erweitern ; sie erstellt einen Neubau neben das
seitherige Anstaltsgebäude ; die Vereinigten Decken¬
fabriken bauen ein sehr großes Fabrikgebäude an
der Hirsauer Straße , die Straßenbauinspektion
errichtet ein eigenes Gebäude an der neuen Stutt¬
garter Straße und die Stadtgemeinde baut die
frühere Mühlescheuer neben dem Elektrizitätswerk
zu einem Schulgebäude für die Frauenarbeitsschule
um . Außer diesen Neubauten sind noch eine große
Zahl von Umbauten und Erweiterungen vorgesehen,
so daß die Zahl der Baugesuche schon lange nicht
mehr so groß, war wie Heuer.

Besenfeld , 4 . April. Infolge der hier
herrschenden Scharlachepidemie wurde jdie Konfir¬
mation verlegt. Die Frühjahrskontrollversammlung
wurde aus dem gleichen Grunde heute statt im
hiesigen Orte in Jgelsberg abgehalten . Die Schule
ist geschlossen.

Heilbronn , 5 . April. Die Schreiner und
Maschinenarbeiter treten mit dem heutigen Tage
in den Ausstand . Es kommen ca . 30 Betriebe
mit rund 100 Mann in Betracht .

Von der Tauber , 3 . April. Einen ganz
empfindlichen Verlust erlitt in den jüngsten Tagen
ein bewährter Geflügelzüchter unserer Gegend da¬
durch , daß ein Dienstbote desselben seine Hühner
und Gänse mit heißen Kartoffeln , untermischt mit
Kleie , fütterte . Von den vorzüglichen Rassehühnern
sind infolgedessen 60 Stück umgestanden, außerdem
6 Gänse . Schlund und Magen der Tiere waren
schwarz verbrannt.

Mergentheim , 3 . April . Bad Mergentheim
erhält eine neue Anziehungskraft in der Person
des Technikers Edwin Buckenmayer aus Baden-
Baden, der im Laufe dieses Sommers auf einem
selbstkonstruierten Flugapparat aus dem hiesigen
Exerzierplatz Flugversuche unternehmen wird .

Pforzheim , 6 . März. Ein Goldschmieds¬
lehrling stahl gestern dreimal in einer spanischen
Südfrüchtehandlung aus der Ladenkasse etwas über
400 Mark und brannte darauf mit zwei andern
Lehrlingen, die sich ihm anschlossen, durch .

Von der badischen Grenze , 6 . April.
Ueber den Konkurs Neuburger in Pforzheim wird
berichtet: Die Passiven sind jetzt mit 1092 485
Mark festgestellt . Die Aktiven bestehen fast nur
aus überseeischen Warenlagern in Bueuos-Aires
und Mexiko . Wir es heißt, ist der frühere Vor¬
steher der Filiale Mexiko verschwunden, nachdem
er einen großen Posten Ware versetzt hat. Sein
Nachfolger hat sich das Leben genommen. Ebenso sind
in Buenos Aires Waren versetzt, sodaß es vorerst
nicht möglich ist, die Ware nach Pforzheim zu schaffen.

Karlsruhe , 1 . April In der letzten Sitzung
des Bürgerausschusses wurde auch die Zunahme
der Schnakenplage besprochen und darauf hin¬
gewiesen , daß man das Fröschefangen verbieten
solle , damit diese Vertilger der lästigen Fliegen
nicht ausgerottet werden. Der Oberbürgermeister
erwiderte darauf, daß dem Gr . Ministerium des
Innern bereits ein Antrag des Tierschutzvereins
vorliege, t er darauf hinausgeht , Mittel und Wege
zu finden, den Froschschenkelverkauf zu untersagen .
Damit würde dann auch das Emfangen und Töteil
der Frösche aufhören und diese könnten ihre nützliche
Beschäftigung der Schnakenvertilgung ausüben .

Karlsruhe , 4 . April. Eine hübsche Sub¬
missionsblüte ist bei Vergebung von Arbeiten beim
Bau des neuen Bahnhöfgebäudes zu verzeichnen .
Für das Anschlägen der Fenster in dem Gebäude
der Fernheizanlage wurden drei Offerten eingereicht .
Die Differenz zwischen dem ersten und dritten An¬
gebot beträgt 964 Mark, denn der Mindestfordernde
beschied sich für die Arbeiten mit 213 Mark, während
der dritte 1147 Mark in Anschlag brachte. Der
zweite hatte 599 Mk. gefordert . Wer ist nun von
diesen drei der beste Rechner ?

Freiburg i. B . , 6 . April. Der hies . Stadt¬
rat beschloß, eine elektrische Schwarzwaldhochbahn
mit Hilfe der Rhein - und Schwarzwaldwasserkräfte
zu bauen . Die Bahn soll später bis zum Feldberg
gehen .

Düsseldorf , 6 . April Hier wurde eine Frau
verhaftet , die Kinder gegen Bezahlung einer Ab¬
findung von 200—400 M . adoptierte . Sie ver¬
brauchte das Geld .und vernachlässigte die Kinder
in der schrecklichsten Weise. Bei der Revision
wurden gänzlich abgemagerte, mit Wunden bedeckte
Kinder gefunden Mehrere von ihnen sind im
Krankenhaus infolge von Entkräftung gestorben .

München , 5 . April. Auf die jüngsten und
die noch ausstehenden Schankkellnerprozesse hin
suchen sich die Wirte und Saalbesitzer durch Zu¬
schläge aller Art zu entschädigen . Einzelne ver¬
langen von den verschied . Vereinen, von der Lust¬
barkeitssteuer abgesehen, Saal - und Nebenzimmer¬
miete und fordern die Garantie eines ziemlich hohen
Bierabsatzes .

Berlin , 2 . April. Am 3 . April beginnt in
Döberitz der erste Fliegerkurs für die aus der Armee
kommandierten Offiziere. Für die erste Ausbildung ,
deren Dauer auf drei Monate bemessen ist, sind
25 Offiziere, darunter auch Vertreter des bayrischen,
sächsischen und württembergischen Kontingents
kommandiert worden . Mit der Leitung der neu¬
gebildeten Lehranstalt ist Oberst Messing beauftragt
worden.

— Der schwerste Mann der Welt tritt zurzeit
in einem Berliner Panoptikum auf . Er besitzt
das ansehnliche Gewicht von 606 Pfund, — bei
einem Alter von 26 Jahren . Der Mann stammt
aus der Magdeburger Gegend und ist von Hause
aus Kaufmann . Schwierig ist sein Transport auf
der Eisenbahn , deren Wagentüren übrigens auch
für „ gewöhnliche " Sterbliche manchmal zu eng sind .

Berlin , 5 . April. Der Blumentag zu Ehren
der Silbernen Hochzeit des württ. Königspaares
nahm hier einen überaus glänzenden Verlauf.
Das Ergebnis des glänzenden Festes in klingender



Münze beträgt nach voransstchtlicher Rechnung
mehr als 4000 Mk. trotz der großen Unkosten .

— Mit dem 1 . April ist das Zuwachssteuer¬
gesetz in Kraft getreten. Damit erwächst den
Veräußerern eines Grundstücks und einer diesem
gleichgestelltenBerechtigung(Erbbaurecht,Bergwerks -
eigentum usw.) die grundsätzliche Verpflichtung zur
Anmeldung der von ihnen vorgenommenen Ver¬
äußerung , und zwar auch für alle seit dem 1 . Jan .
d . Js . abgeschlossenen Geschäfte , die nach dem 31 .
Dezember 1910 bis zum Inkrafttreten des Gesetzes
stattgefunden haben . Nur wenn die Urkunde über
das Veräußerungsgeschäft das zu dem Eigentums¬
übergang führte , vor dem 1 . Januar 1911 in
öffentlich beglaubigter Form errichtet oder bei einer
Behörde eingereicht war, unterbleibt die Besteuerung .

Bad Dürkheim , 7 . April . Gestern nacht
ist ein Temperatursturz auf 8 Grad Kälte und
heftiges Schneetreiben eingetreten, welches bei
starkem Sturm noch anhält . Die Kirschen - und
Aprikosenblüte ist vollständig verloren . Die Pfirsiche
haben schwer gelitten. Biele Vögel sind erfroren .
Die Wälder liegen in tiefem Schnee.

Kandersteg , 31 . März. Heute Nacht um
3 Uhr 50 erfolgte der Durchschlag im Lötschberg -
tunnel . Die Arbeiter trafen von beiden Seiten
unter großer Begeisterung zusammen. Die Löisch-
berglinie bedeutet eine wichtige Zufahrt zum Simplon.
Die Tunnelarbeiten begannen am 15 . Oftober 1906 .
Die Länge des Tunnels beträgt 15 977 (nach anderer
Lesart 14 535) Meter. Das Nordportal befindet
sich bei Kandersteg im Berner Oberland, das Süd¬
portal bei Goppenstein im Wallis . Die Linie
erreicht bei Brig die Simplonlinie. Trotz großer
Schwierigkeiten erfolgte der Durchschlag vor der
vertragsmäßig festgesetzten Zeit. Seit etwa 8
Tagen erfolgen die Sprengungen nur noch alle 4
Stunden und zwar mit Hilfe genau eingestellter
Uhren auf beiden Seiten gemeinsam. Am Donners¬
tag früh vernahm die erste Arbeitsschicht vor Ort '
auf der Nordseite Kanderstegs deutlich die Bohr¬
arbeiten der Südseite . Von der Gesamtlänge des
Tunnels kommen nach den neuesten Berechnungen
7347 Meter auf die Nordseite, 8186 Meter auf
die Südseite . Eine gewaltige Aufregung hafte sich
der meist aus Italienern bestehenden ungefähr 3000
Mann zählenden Arbeiterschaft bemächtigt. Die
von der Schichtarbeit zurückkommenden Leute wurden
mit Fragen überstürmt . Kandersteg hat sich zu
einem großen Arbeiterfest geschmückt, das am
Samstag stattfinden wird . Vom Tunnel sind auf
der Nordseite bis jetzt 5000 Meter vollständig
ausgebaut .

— Seit Mittwock schneit es in den höher ge¬
legenen Gegenden Oberitaliens. Am Lago Maggiore
ist die Schneedecke 40 Zentimeter hoch.

Rom , 5 . April . Der deutsche Kronprinz und
Kronprinzessin statteten der Königin-Witwe Marga¬
rete in ihrem Palais einen einstündigen Besuch ab,
der einen herzlichen Charakter trug. Eine zahlreiche
Menge bereitete ihnen Kundgebungen. Nachher
kehrte die Kronprinzessin in den Quirinal zurück,
während sich der Kronprinz nach dem Pantheon
begab , um an der Begräbnisstätte der Könige einen
Kranz niederzulegen. Unterdessen besuchte die Kron¬
prinzessin das deutsche Hospital , wo sie sich eine
halbe Stunde aufhielt . Später begaben sich die
KronprinzlichenHerrschaften nach der deutschen Bot¬
schaft und empfingendort Abordnungen der deutschen
Kolonie.

Lskairs
s) Wildbad , 8 . April. (Kinematograph Union) .

Das für morgen Sonntag vorgesehene Programm
enthält unter anderen belehrenden, humoristischen
unterhaltenden , sowie dramatischen Stücken, auf
die wir nicht näher eingehen wollen, ein wunder¬
bares, ergreifendes Drama, betitelt : „DieRose
von Salem " , dessen Inhalt wir kurz streifen
wollen . In dem südam . Dorfe Salem lebte eine alte
Witwe mit ihrer schönen Tochter in ärmlichen
Verhältnissen . Durch Krankenpflege verdient die
Frau für sich und ihre Tochter den kargen Lebens¬
unterhalt. Die Tochter, ein echtes Kind der See
verbringt den ganzen Tag an den steil ins Meer
abfallenden Klippen , wo sie einen Traper kennen
und lieben lernt . Lange jedoch bleibt ihr Glück
nicht ungestört, denn ein Puritaner stellt ihr mit
seinen Anträgen nach ; sie jedoch weist ihn ab . Er
sinnt auf Rache, dabei kommt er auf den Gedanken
die harmlose Beschäftigung der Mutter als Anlaß
zu benützen, beide der Hexerei zu bezichtigen . Beide
sollen nun verbrannt werden, da im letzten Moment
machen die Indianer den Plan zu schänden , indem
sie die beiden aus den Händen der Puritaner be¬
freien. Diese Fanatiker stehen zuletzt vor dem
leeren Scheiterhaufen in dem Glauben , die Hexe
sei vom Teufel geholt.

Wntertzattenöes

Jur Köhe .
Erzählung von Elsbeth Borchart .

(Forts .) (Nachdruck verboten )
Ueber die weite blaue Fläche des Sees bis hin¬

über zu Pallanza und den Bergen ging ihr Blick
und kehrte dann wieder zurück, um auf den beiden
zunächst liegenden Inseln , der Jsola dei Pescatori,das ist die Fischerinsel, und der Jsola Bella haf¬
ten zu bleiben.

Jsola Bella ! Schon der Name ruft eine Flut
von Empfinden in der Brust hervor , zumal für
denjenigen, der einen Blick in dieses kleine Zauber¬
land hat tun dürfen .

Auch Jsa war gestern mit ihrer Mutter aus
dieser Insel gewesen . Sie hatten das Schloß des
Grafen Borromeo gesehen und waren durch die
tropische Pflanzenpracht des Parkes gewandert .
Dort wechselten hohe Palmen mit dunklen Zypressen,
helleren Pinien und Oelbäumen - dort neigte der
Lorbeer sein grünes Haupt — Magnolien und
Kamelienbäume beschatteten die Wege, die Aloe
hob ihre Riesenblätter gegen Himmel . Dazwischen
steckte die Zeder vom Libanon ihre Aeste , duftete
die rote Granatblüte und entfaltete die Lotosblume
ihre Reize. An den Terrassenwänden aber kletter¬
ten die Zitronen, Mandarinen und Orangen empornnd von Terrasse zu Terrasse wechselte das Bild
bis man auf der zehnten und letzten angelangt war,
noch einmal zurückblickend die ganze Pracht, die
Natur und Kunst auf diesem winzigen Fleck ver¬
einigte, übersehen konnte .

Jsa hatte das Berauschende, das im Anblick
dieser eigenartigen Welt lag, tief empfunden, und
doch war es nicht das erhebende, jauchzende Ge¬
fühl, das sie im vorigen Jahre beim ersten Schauen
der Alpen überkommen hatte . Es war auch nichr
der reine, stille Genuß , den nur eine ruhige, gleich¬
mütige Seele kennt . Ihre Seele besaß wohl noch
die Empfänglichkeit von einst, aber sie war nicht
frei und vor allem fehlte ihr der rechte Friede .

Und was störte ihren Frieden ? — Der Kampf
gegen ihr schwaches Herz.

Wo ist meine Stärke und meine Kraft geblie¬
ben ? — Ich habe sie nicht mehr — ich wanke
auf meiner Höhe. Was soll ich tun, daß ich oben
bleibe, daß ich mich nicht von dem Gefühl beherr¬
schen lasse, das mich hier mit verstärkter Gewalt
ergriffen hat ? — Ich glaubte , hier den Frieden
zu finden und fühle mich nun bitter enttäuscht. In
dem Lande , wo ich täglich seine Sprache höre, er¬
faßt mich die heiße Sehnsucht : Wenn er hier wäre,
wenn er mit mir schauen und genießen, ja, wenn
ich nur einmal noch seine Stimme hören könnte
— Wie soll ich erfolgreich dagegen kämpfen? —
Soll ich zurückkehren — soll ich von neuem fliehen,
in feiger Furcht vor mir selbst ? — Ginge ich bis
an das Ende der Welt, es würde mir nichts nützen ,
denn die ganze Welt ist mir tot und öde ohne
ihn —

„ Horch — welche Töne — I "
Mit einem Ruck sprang Jsa empor, beugte den

Kopf lauschend vor und preßte die Hand auf das
Herz , das laut und stürmisch zu schlagen begann .

„Dieses Lied — dieses Lied —"
Es war nichts besonderes, es hier zu hören

— in Italien kannte es jederman — und den¬
noch — wenn es auch unmöglich , schien, nur
Einer konnte es so singen — so leidenschaftlich
ergreifend :

„Vorrei kaviare i tuoi oapsIU neri,ßs Mbdrs. tue 6 ^ii oevin tust ssvsri !"
Am ganzen Körper bebend, mit angehaltenem

Atem lauschte sie . Die Biegung des Weges und
die kleine Villa verbarg ihr den Sänger , aber die
Töne kamen näher und näher .

„gtrinAimi , o es.ro., strivAimi »I tuo euore
§ siiiini provsr, I 'sbbrsrüü äsil'smor?'

„ Vittorio I "
„Jsa - bella Jsal "
Der Mann, der auf dem Wege von Baveno

herkommend, soeben die Biegung passiert hatte,
eilte jetzt mit ausgebreiteten Armen vorwärts, um¬
fing einen zitternden Frauenkörper , zog eine nur
schwach Widerstebende an seine Brust und küßte
sie — küßte sie —

Die Gegenwehr und Kraft der also Ueberfal-
lenen wurde immer schwächer, bis nichts mehr von
der starken Jsa übrig blieb als ein liebendes, be¬
seligtes Weib, das hier an dem Herzen des Ge¬
liebten den Frieden wiederfand .

Es bedurfte keiner Worte und Aufklärungen ;
sie hielten sich umschlungen und fühlten , daß es
fortan keine Trennung mehr für sie geben konnte

Endlich brach Bardini das Schweigen. Leiden¬
schaftliche Liebesworte flüsterte er in das kleine
Ohr, das seinem Munde so nahe war.

„Tesor mio — cuor mio l — Deine Flucht
war vergebens, du stolzes, törichtes Kind ; Ich stiege

bis zu den höchsterOGletschern und holte mir das
Edelweiß .

Sie richtete sich ein wenig in seinen Armen
empor. Ihre Augen leuchteten ihm entgegen:

„Die Kraft dazu hättest du - aber , wie konn¬
test du wissen — auch nur ahnen — ? "

„Daß mein Edelweiß mir am Lago Magiore
blühen sollte ? " Er lachte . „ Es ist kein Zufall,kein blindes Ungefähr . Ich verschaffte mir eben
diese Kenntnis .

"
„ Von wem, Vittorio ?"
Er sah sie einige Sekunden stumm an .
» Ich zog noch einmal vor die Tore, die sichmir nicht hatten öffnen sollen — aber nicht im

Pilgergewande , sondern geharnischt vom Kopf, bis
zu den Füßen und —"

„Und — ?"
„ Die Festung war leer bis auf die Dienerin .

"
„Also Marta war die Verräterin.

"
„Ich forderte es, und als ich die Adresse hatte,da reiste ich noch an demselben Tage ab , immer

in einer Tour, ohne Aufenthalt , meine Ungeduld
auf dem langen Wege nur schwer meisternd. —
Heute früh kam ich mit dem ersten Schiff , das von
Luino abging , hier in Baveno an - ging in Euer
Hotel — erfuhr von dem Kellner — einem dienst¬
eifrigen Mann — daß du einen Spaziergang nachder Villa Klara machtest und — "

„ Verfolgtest die Spuren und überfielst die
Wehrlose ."

» Jsa — es sollte ein offener, ehrlicher Kampwerden "
„ Mit ungleichen Kräften . — Vittorio , Vittorio ,

ich bin die starke Jsa von früher nicht mehr —
ich bedarf einer helfenden, rettenden Hand, um
wieder zu meiner Höhe oder besser — zu deiner
Höhe zu kommen ' "

Schluß folgt.

vermischtes
— Eine für alle Handwerker und Meister

interessante Rechtsentscheidung hat ein auswärtiges
Gewerbegericht getroffen. Ein Maurermeister hatin einem Falle festgestellt , daß bei ihm angestellteMaurer nicht allzu flotte Arbeiter seien und darauf¬
hin zwei Maurer entlassen und ihnen je 5 Ml.
abgezogen. Die Maurer klagten diesen Betrag ein.In der Verhandlung führte der Meister aus, die
Maurer seien mit 55 Psg. Stundenlohn engagiertund zuletzt beauftragt gewesen , auf dem Dacheines Neubaues Fugen zu verstreichen . DieseArbeit sei ganz leicht gewesen , das Dach befinde
sich nur 6 Meter über dem Erdboden , der Material¬
transport habe also keine Anforderungen an die
Arbeitszeit gestellt . Die Hälfte der Arbeit hätten
die beiden Kläger in 2 ' / , Tagen fertig gestellt ,die zweite Hälfte hätte ein Gehilfe mit einem
Lehrling in I V - Tagen beendet. Die Kläger hatten
also jeder einen Tag gebummelt. Diese stellten
sich dagegen auf den Standpunkt, daß selbst in
diesem Falle ihnen der volle Tagelohn zustände.Das angerufene Gewerbegericht wies dagegen die
Forderung auf Bezahlung des vollen Tagelohnesab und wies auf 8 611 des B .G .B . hin, laut
welchem derjenige, welcher Dienste zusagt, zur
Leistung dieser Dienste, der andere Teil zur Leistungder vereinbarten Vergütung verpflichtet ist . Steht
jedoch dabei die Leistung in einem auffälligen
Mißverhältnis zu der aufgewendeten Zeit, so daß
man annehmen muß, daß die Arbeitszeit nicht voll
ausgenützt wurde, so würde es gegen Treu und
Glauben verstoßen, vom Arbeitgeber den vollen
Lohn zu verlangen . Langsames Arbeiten sei im
allgemeinen noch kein Grund, den Stundenlohn zu
kürzen , im vorliegenden Falle kommen jedoch selbst
unter wohlwollendster Berücksichtigung aller zu
Gunsten der Arbeiter sprechenden Faktoren , z . B.
große Hitze, höchstens zwei Arbeitstage heraus, so

>daß die Maurer mindestens 5 Stunden müßig
verbracht haben . Sie müssen sich daher einen
Abzug von 5 Stunden ä 55 Psg . gefallen lassen .

Stanöesbrrch-Wvonik .
vom 1 . bis 7 . April 1911 .

G ebneten :
28 . März . Buck , Karl Friedrich, Schreiner hier, 1 Tochter.28 . März . Hammer , Theodor, Maurer hier, 1 Sohn .
S . April . Hammer , Karl August Maurer hier, 1 Tochte.31 . März . Sieb , Karl, Taglöhner hier, 1 Sohn .

Eheschließungen :
7 . April . Schumacher, Georg Ludwig , Oberbahnasststent

hier und Schäffler , Helene Luise hier.
Aufgebote :

3 . April . Eitel , Wilhelm Friedrich, Holzhauer hier und
Haag . Christine Philippine hier.

3. April . Schund , Christian Friedrich, Fabr . Arbeiter hier
uns Botzenhardt Emma Klara hier.

3 . April . Schund , Christian Friedrich, Holzhauer hier
und Seeger , Marie in Karlsruhe .

3. April . Mundinger , Karl Gottlob , Maler hier und
Hillmann , Luise Christine hier.



Wildbad . Wildbad .
Die

werden am
Samstag , den 15 . April 1911 , vorm . 10 Uhr

Zahns -Morde ßr1911-1912

auf dem Rathaus im öffentlichen Abstreich vergeben .
Die Preislisten können auf dem Stadtbanamt einge¬

sehen werden .
Den 7 . April 1911 .

Stadtbauamt : Munk.

Vergebung von Vauarbeiten.
Am Dienstag den 11 . April 1911 , vormittags 11

Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.
Die Umbauarbeiten zur Aufstellung des Reserve -Mo¬

tors der Bergbahn, sowie die sonstigen Ausbesserungsar¬
beiten am Bahnkörper u. s . w . werden im öffentlichen Ab¬
streich vergeben .

Für diese Arbeiten , welche in der Hauptsache im Tag¬
lohn ausgeführt werden müssen, sind die Bedingungen
und Preise des Jahresakkords für 1911—1912 zu Grunde
gelegt .

Für die obere Station sind vorgesehen 899 Mark
Für die übrigen Arbeiten sind vorgesehen 1999 Mark
Die Preislisten und Bedingungen können auf dem

Stadtbauamt eingesehen werden .
Wildbad , den 7 . April 1911 .

Stadtbauamt
Munk.

Stadt Wildbad .

Stlnmntiotz - Vcrkalif

Fundsachen
Versteigerung

Am nächsten
Montag den 10 . April

vorm. 11 Uhr
werden im Rathaussaale ver¬

schiedene Fundgegenstände
gegen Barzahlung öffentlich
versteigert . Hiebei kommt unter
Anderem vor :

2 Zwicker, 2 Taschenmesser,
1 silb. Zigarrenspitze , 1 Füll¬
federhalter , 3 Portemonnaie , 3
Broschen , Handschuhe, Taschen¬
tücher usw.

Den 6 . April 1911 .
Stadschultheißenamt:

Baetzner.
K. ForstamtMeistern Wildbad.

Krernihstr - Vkkkaiif.
Am Samstag den IS .

April vorm . 10 Uhr in Wild¬
bad im Gasthaus zur Eisenbahn
aus Stadtwald Meistern Abt.
13 Meßbalkenriß 3 Eichen mit
mit Fm. 1,37 II El-, 2,07 III
El. Abt. 8 Proßenweg, 22
Hinterer Riesenstein und 28
Hintere Waldhütte Rm ; Bu¬
chen : 6 Scheiter, 6 Prügel ,
97 Ausschuß , 378 Anbruch,
10 Reisprügel Nadelholz: 17S
Anbruch 58 Reisprügel.

am Dienstag den 18 . April d< Is .
vormittags 19 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich
aus Stadtwald I Meistern , Abt. 2 Laiesteig , Abt . 7 t

Altesteig , 8 Kienhalde
Normal und Ausschuß

147 St . Nadelholz- Langholz I. — VI . El . mit zus . 198,11 Fm.
28 „ Nadelholz-Sägholz mit zus . 34,29 Fm . 1 . —III . El .

230 „ Nadelholz-Langholz I .— VI. El. mit zus. 319,84 Fm .
27 „ Nadelholz-Sägholz I . —III . El . mit zus . 36,67 „

360 „ Nadelholz- Langholz I .—VI . El . mit zus . 444,49 „
49 „ Nadelholz-Sägholz I.—III . El. mit zus. 42,83 „

Stadtwald IV an der Linie , Abt. 13 k Soldatcnbrunnen
47 St . forch . Langholz I . — IV . El. mit zus. 75,59 Fm.

8 „ „ Sägholz mit zus. 9,50 Fm . I . —III. El.
Stadtwald 5 Wanne, Abt. 1 Bord . Blöcherrain , 10tiefer Grund

20 St . tannenes Langholz I . —IV. El . mit zus . 35,29 Fm.
12 „ „ Sägholz I .—III . El. mit zus - 9,75 „

380 „ Nadelholz- Langholz I .—IV . El. mit zus . 416,15 „
57 „ „ -Sägholz 1 . —III. El. mit zus. 37,68 „
Stadtwald IV an der Linie , Abt. 13 Soldatenbrunnen,

8 k. Miß
6 St . buchen . Langholz II .—IV. El. mit zus. 6,10 Fm.
5 „ „ „ III .—I V . El . mit zus . 3,98 „

Stadtwald III Sommerberg, Abt. 10 Waldhütte, 15 Auchhalde
223 St . Nadelholz-Langholz III.—IV . El . mit zus. 77,26 Fm .

14 „ „ -Sägholz II .—III. El . mit zus . 5,75 „
423 „ „ -Langholz I. —IV. El . mit zus. 546,86 „

29 „ „ - Sägholz I . —-III . El . mit zus. 34,17 „
Stadtwald I Meistern , Abt. 9 Jägerwegle

313 St . Nadelholz- Langholz I . — VI. El. mit zus. 300,37 Fm .
28 „ „ - Sägholz I. —III . El . mit zus. 24,44 „

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, be¬
dingungslosen, in ganzen und Zehntelsprozentenausgedrückten
Angebote mit der Aufschrift „ Angebot auf Nadelstammholz"
wollen spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadt¬
schultheißenamt übergeben werden ; der alsbald auf dem
Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter
anwohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise pro 19 11 ; der
Ausschuß ist zu 100 °/« der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad, 7 . April 1911 .
Stadtschultheißenarnt

Baetzner .
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Vekanntmachung .
Zum Zweck der Verhütung von Waldbränden wird die

Einwohnerschaft auf die in Betracht kommenden gesetzlichen
Bestimmungen aufmerksam gemacht und zwar :

8 308 des Strafgesetzbuchs .
Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthaus bis zu 10

Jahren bestraft, wer vorsätzlich Gebäude , Schiffe, Hütten ,
Bergwerke , Magazine, Warenvorräte, welche auf dazu
bestimmten öffentlichen Plätzen lagern, Vorräte von land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen oder von Bau- oder Brennma¬
terialien, Früchte auf dem Felde, Waldungen oder Torfmoore
in Brand setzt, wenn diese Gegenstände entweder fremdes
Eigentum oder zwar dem Brandstifter eigentümlich gehören,
jedoch ihrer Lage und Beschaffenheit nach geeignet sind , das
Feuer einer der in § 306 Nr . 1 — 3 bezeichnten Räum¬
lichkeiten oder einem der vorstehend bezeichnten fremden
Gegenständen mitzuteilen .

Sind mildernde Umstände vorhanden , so tritt Gefäng¬
nisstrafe nicht unter 6 Monaten ein .

8 309 des Strafgesetzbuchs .
Wer durch Fahrläßigkeit einen Brand der in den HZ

306 und 308 bezeichnten Art herbeigesührt, wird mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 900
Mk > und , wenn durch den Brand der Tod eines Menschen
verursacht worden ist, mit Gefängnis von 1 Monat bis zu
3 Jahren bestraft .

8 368 Ziffer 6 des Strafgesetzbuchs .
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk ., oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in
Wäldern oder Heiden oder in gefährlicher Nähe van Ge¬
bäuden oder feuerfangenden Sachen anzündet .

Art . 30 des Polizeistrafgesetzes .
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft wer :
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht im Walde be¬

treten wird ,
2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände

fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des Z 368 Nr. 6 des

Reichsstrafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubnis der Polizeibehörde
Feuer anzündet , oder im Falle der Erlaubnis dasselbe ge¬
hörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt oder bei
Erteilung der Erlaubnis den ihm vorgeschriebenen Beding¬
ungen zuwiderhandelt ,

4. wer der Verpflichtung zur Anzeige eines Wald¬
brandes ohne genügende Entschuldigung nicht nachkommt
oder bei einem Waldbrande der Aufforderung der zustän¬
digen Beamteu zur Hilfeleistung nicht entspricht, obschon er
der Aufforderung ohne erheblichen eigenen Nachteil Folge
leisten konnte.

Art . 32 desselben Gesetzes .
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft wird

bestraft, wer Waldflächen oder Felder, welche an Wald¬
ungen angrenzen , ohne Erlaubnis der Forstpolizeibehörde
abbrennt oder den hierauf bezüglichen Anordnungen der
Forstpolizeibehörde zuwider handelt .

Wildvad , den 7 . April 1911 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

GMslslms ii> MM
mit feinem , sehr gutem Ladengeschäft in bevorzugt . Lage,
bei einer Baranzahlung von ca . 25000 Mk . alsbald zu
verkaufen. Nur bemittelte u . wirkl . ernste Liebhaber erhalt .
Auskunft durch A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr .
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llsevoei 'sgsnäss krrsugnlss ctei> cognoebrsmisi-eir

eckt mit ciee ttsmmse- 8ckutrmscl<s. Ob,i>sN erksltlicti.

0»r»Ltl«rt terdtret . . . . . . . .f»drllc»nt»n : Otto » » »», « . «sllbnmn »I. u. krl,« i-l«>>,tsie I. v.
2o ÜLben in tViiädsä bei :

krobsi - l IHdei '.



Militärverein Wildbad «SL,
Zu dem heute

Samstag den 8 - April 191 !
abends 8 Uhr

in der Turnhalle stattfindenden

aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Königspaares ,
werden die Kameraden zu recht zahlreicher Beteiligung
eingeladen.

Der Vorstand

Turn -Verem Wildbad .
Zu dem heute

Zmstag dm 8 . April >. Is.
abends 8 Uhr

in der Turnhalle stattfindenden

aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Königspaares
werden die Ehren- , passiven und aktiven Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Der Worstarrö .

Cvaiig . Arbeiter -Verein
Wikdvad .

Zu dem heute

Samstag den 8. April , abends 8 Uhr
in der Turnhalle stattfindenden

^ sslskvnil
aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Königspaares
werden die Ehren - und aktiven Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung eingeladen.

Der Vorstand.

Evang. Arbeiter-Verein Wildbad.
Prima

8aa1 - nn6 8poi8ekartvtkoln
som « ILotrls »

sind heute Samstag und folgende Tage am Lager zu
haben

Der Vorstand : Kassier :
Karl Rath . A . Krumm .

Sonntag ,
S Kpnil ISII -

Union
- Nitzgwr
Mätmä
OastUaus riur

. alten Ninäe . "

Von 3 Ubr ab
silnäer . sisrztellung

Von 5 Utir ab
^amilien - llorsteNung .

Vrs88i6rts iLudsu
Derrl . Mtarsaknskme

vn sollst Vat«r unck
» uttvr «krön

Drama .

IMM Ü68 vdrillaedtzr»
Damoristised .

Damoristised

Lin Id ^ ll stolonsch
Lomöäls

Ux dat H6II6 86dÄ6 all
Humoristisch .

KilMvllt-UoLdk
Doedlatersssaat

kose von 8a!«w
Soasationelies Drama.

UL
. . . .. «II

Ok'osss ^uswskl.
Neste Na^ons 2n liilltAen Nrelsen liei

O -ssotiv ^ istsr Lorlrdsilnor

nsbov 6sr Uokapotdslro . LöniZ -Xarlstr . 62

Äuch - er hartnäckigsie
Husten hält den erprobten
Wybert - Tabletten nicht
stand, so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel
zu lesen. Wer irgend zu Er¬
kältungneigt, viel zu sprechen
hat , seinenHals schonen muß,
läßt sie nie ausgehen und
nimmt sie regelmäßig, wobei
er immer von neuem ihre er¬
frischende und wohltuende
Wirkung verspürt . Die
Schachtelkostet in allen Apo¬
theken 1 Mark.

Niederlage in Wildbad bei :
Hofapothekervr . Metzger .

Xo-isnvossnsciilsz z-sNS. .

kert . Vorrtmla -VorbllllFv
nach Llaass liskert äirskt sa

b'abrilrprsissn
NarLissukabriL

kerü U. KekriiiiLM .MltZ 'Li't
Sophien »tr . 26 . Del . Dr . 8161 .

^ llrosso Stuttgarter s

! pke?a- o 11 sri «
» Lksiung glli-Lnt . 23 . u. 29. April 19N
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I . Dabrlkal .
Xonlrurrsnrlosa
UmsatrprsI»«.

6 . IVIaver »
LxIMva.,S.u«»a >̂

Ev . Gottesdienst .
Palmsonntag, 9. April

Vorm . i/< lO Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler. (Abend¬
mahl .)

Nachm. 2 Uhr Predigt .
Stadtvikar Hornberger .
Gründonnerstag, 13 . April

Vorm , ftiio Uhr Predigt .
(Zugleich Vorbereitung und
Beichte zur Abendmahlsfeier
am Karfreitag ) . Stadtvikar
Hornberger .

Abends 6 Uhr Beichte und
Abendmahlsseier .

Karfreitag , 14 . April
Vorm .

' / « IO Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler. (Abend¬
mahl ).

Abends 5 Uhr Lithurg .
Passionsandacht m . Beichte
für das Abendmahl am Oster¬
fest.

Abends 8 Uhr Kirchen¬
konzert .

Bekanntmachung.
Denjenigen hier wohnenden männlichen Personen , welche

im Besitze der württembergischen Staatsangehörigkeit sind
und das 25 . Lebensjahr zurückaelegt haben, steht , sofern
bei ihnen keine gesetzlichen Versagungsgründe vorliegen und
sie seit dey letzten 3 Rechnungsjahren an die Stadtkasse un¬
unterbrochen Steuern aus ihrem Vermögen oder Einkommen
nnd außerdem Wohnsteuer entrichtet haben, das Recht zu,
die Erteilung des hiesigen Gemeindebürgerrechts gegen Be¬
zahlung der Gebühr von 2 Mk. zu beanspruchen.

Hievon werden dieselben gemäß gesetzlicher Vorschrift
in Kenntnis gesetzt.

Wildbad, den 7 . April 19 ll .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Hi .rod .so . - Oorissrt :
in der

svsn § . Kik- oko ru WilcZbscl
am Uanknoiksg Uon l4 . skonUs S Ukn

gegeben von dem im 5 . Lebensjahr erblindeten

vrxoi -Virtuos Usinriok ÜLrtunx
unter Mitwirkung seiner Tochter, der

Liroböil -LLngsrln
I'rs.u ^nns . ?1usoÜeH-HLrtun§

Lsedvsgs .
Eintritt : 1 Mk . — Famitienkarte für 3 Personen 2 Mk .

Schüler 30 Pfg .
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_ Qrosss
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mit musikalischer Unterhaltung
wozu höflichst einladet .
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Tel . Nr. 33 Redaktion Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad .

in Mürkslo 2u 10 Dkg. kür 2 » Deller Sappe . mit W » »«er
1L ieärLester 2eit Lnsabsreitsn . In äcn vcrscdieäcastca Sorten
stet » kriscii erbültlieb bei üvtt ,_


	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Seite 175]
	[Seite 176]

